
 
 
 
 
 
 
Presse-Information 28. Juli 2017 

 

Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft 1 von 1 Öffentlichkeitsarbeit und Presse  
Porscheplatz 1  Unternehmenskommunikation 
70435 Stuttgart  Christian Weiss 
  Telefon +49 (0)711 911 – 22155 
  E-Mail   christian.weiss@porsche.de 

Software-Update für Motorsteuerung bei Diesel-Fahrzeugen 

Porsche ruft rund 21.500 Fahrzeuge vom Typ Cayenne Diesel zurück 

Stuttgart. In Abstimmung mit dem Kraftfahrtbundesamt (KBA) ruft Porsche Fahrzeuge 

des Typs Cayenne 3,0-Liter-V6-Diesel der Emissionsklasse EU6 zurück. Hintergrund 

ist, dass der Sportwagenhersteller bei internen Untersuchungen Unregelmäßigkeiten 

in der Motorsteuerungssoftware festgestellt hat und diese aktiv dem KBA dargelegt 

hat. Mit der Behörde wurde eine Korrektur durch ein Software-Update im Rahmen ei-

nes Rückrufes vereinbart. Betroffen sind europaweit rund 21.500 Fahrzeuge der Bau-

jahre 2014 bis 2017, davon 6.000 in Deutschland. Porsche entwickelt und produziert 

selbst keine Diesel-Motoren. Als Fahrzeughersteller übernimmt Porsche aber die volle 

Verantwortung gegenüber den Kunden. Porsche ist es ein großes Anliegen, die Kun-

denerwartungen hinsichtlich Qualität, Integrität und Service in vollem Umfang zu erfül-

len. 

 

Der Rückruf wird – nach Freigabe des vorgeschlagenen technischen Software-Up-

dates durch das KBA – voraussichtlich im Herbst 2017 starten und baldmöglichst ab-

geschlossen werden. Die Besitzer der Fahrzeuge werden direkt von ihrem zuständigen 

Porsche-Partner kontaktiert. Der kostenlose Werkstattbesuch wird nach Vereinbarung 

schnellstmöglich erfolgen und etwa eine Stunde in Anspruch nehmen.  

 

Unabhängig von dem vereinbarten Rückruf führt Porsche weiterhin interne Überprü-

fungen an seinen Fahrzeugen durch und leitet daraus Optimierungen ab. Darüber hin-

aus ist das Unternehmen in sämtlichen Angelegenheiten weiterhin in engem Aus-

tausch mit den Behörden, insbesondere dem Kraftfahrtbundesamt. 


